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Bier und Recht 

Zusammenhang zwischen der Herstellung und 
Kennzeichnung von Bier  
(nach P. Hahn aus dem Praxishandbuch der Brauerei) 
- Lebensmittelrecht 
- Eichrecht und Fertigverpackungsrecht 
- Getränkeschankanlagen und Hygienerecht 
- Recht zum Verkauf von Bier 
 
Sinn der Gesetze 
- Gesundheitsschutz 
- Täuschungsschutz 
- sachgerechte Unterrichtung des Verbrauchers 
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Generelle Problematik bei der Umsetzung 
der lebensmittelrechtlichen Vorgaben 

 Unwissenheit über korrekte Produktgestaltung bei Herstellern / 
Abfüllern / Vertreibern: 

 
•  Zusammenhänge zwischen Zutaten, Technologie, endgültiger 

Produktbeschaffenheit und Aufmachung der Verpackung sind häufig 
unklar 

•  Meist direkte Orientierung an den Mitbewerbern 

•  Drang zur Wettbewerbsdifferenzierung durch auffällige 
Deklarationen 

è Lebensmittelrechtlichen Angaben werden häufig ungenügend an 
die konkreten Produktspezifikationen angepasst, da sie von der 
Konkurrenz direkt kopiert werden 
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Generelle Problematik bei der Umsetzung 
der lebensmittelrechtlichen Vorgaben 

•  Fehler in der Deklaration führen zu 
•  Imageverlust (schlechte Presse) 
•  Kundenreklamationen (einige Konsumenten haben sehr viel 

Zeit) 
•  Behördlichen Beanstandungen 

-  Ordnungswidrigkeits- / Strafverfahren à Geldstrafen 
-  Rückrufaktionen / Entschädigungszahlungen 
-  zusätzliche Kontrollen / eine Beanstandung kommt selten 

allein 
-  Zwang zur Produktumgestaltung 

•  Import- / Exportverweigerung 

è Häufige Deklarationsfehler lassen auch auf Produktmängel 
schließen 
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Auszug: Amtliche Produktbeanstandungen 
2010  

 Direkter Zusammenhang zwischen Produktbeschaffenheit und 
Deklaration 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: LGL Jahresbericht 2010.Zu finden unter: http://www.lgl.bayern.de/publikationen/doc/jahresberichte/lgl_jb_2010.pdf 
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Deklaration als Teil der Qualitätssicherung 

Problem:  
 
•  Es gibt keine direkte Anleitungen zur Aufmachung eines Produktes 

oder zur Gestaltung eines Etikettes 

•  Technisches Personal und Marketingabteilung besitzt generell keine 
rechtswissenschaftlichen Vorkenntnisse 

•  Nur wenig spezialisierte Institutionen und Kanzleien können auf dem 
Gebiet behilflich sein 

•  Gestaltetes Etikett und Produktaufmachung ist meist ein 
Zufallsergebnis 
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Deklaration als Teil der Qualitätssicherung 

Maßnahmen: 
 
•  Regelmäßige Verfolgung der Gesetze und Richtlinien 

•  Einarbeitung in die Internetrecherche  

 è Hier ist inzwischen alles kostenfrei zu finden 
 
•  In Praxishandbücher und Kommentarsammlungen investieren 

 è Leicht verständlich, da viele Fallbeispiele 
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Deklaration als Teil der Qualitätssicherung 

Maßnahmen: 
 
•  Kontakt zu den zuständigen Ämtern und Kontrollinstanzen suchen 

und pflegen 

•  Rücksprache mit Interessenverbänden (z.B.: Deutscher Brauerbund, 
etc.) 

•  Betriebsinterne Wege zwischen Technologie und  Verkauf möglichst 
kurz halten 
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Matrixeffekte Technischer Neuerungen auf 
die Produktdeklaration 

Technik Amtliche Überwachung

Technologie

Maschinenrichtlinie

Produktbeschaffenheit
Marketing

Konsumentenschutz Deklaration Konsumentenwünsche

Marketing
Produktanforderungen

Technik

Technologie

Amtliche Überwachung Maschinenrichtlinie
© Forschungszentrum Weihenstephan für Brau- und Lebensmittelqualität
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 Auszug geltender Gesetzte auf nationaler Ebene und nach 
europäischer Direktive: 

1.  Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europäischen Parlamentes und 
des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen 
Grundsätze und Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur 
Errichtung der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit 
und zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit 

2.  Lebensmittel-, Bedarfsgegenstände- und 
Futtermittelgesetzbuch (Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch 
– LFGB) vom idF der Bek. V. 24.7.2009 

3.  Verordnung über Kennzeichnung von Lebensmitteln (Lebensmittel-
Kennzeichnungsverordnung – LMKV) idF der Bek. vom 15. 
Dezember 1999 

4.  Los-Kennzeichnungs-Verordnung (LKV) vom 23. Juni 1993 
5.  Verordnung über nährwertbezogene Angaben bei Lebensmittel und 

die Nährwertkennzeichnung von Lebensmitteln (Nährwert-
Kennzeichnungsverordnung – NKV) vom 25. November 1994 

Etikettierung von Bier unter nationalem 
und europäischem Lebensmittelrecht 
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6.  Verordnung (EG) Nr. 1924/2006 des europäischen Parlamentes 
und des Rates vom 20. Dezember 2006 über nährwert- und 
gesundheitsbezogene Angaben über Lebensmittel 

7.  Verordnung über Fertigpackungen (Fertigpackungsverordnung) 
idF der Bek. Vom 8. März 1994 

8.  Verordnung über diätische Lebensmittel (Diätverordnung) vom 25. 
August 1988 à gefallen im Anwendungsbereich für Bier 

9.  Verordnung (EG) Br. 1925/2006 des Europäischen Parlamentes 
und des Rates vom 20. Dezember 2006 über den Zusatz von 
Vitaminen und Mineralstoffen sowie bestimmten anderen Stoffen 
zu Lebensmitteln 

10. Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates vom 28. Juni 2007 über 
die ökologische/biologische Produktion und die Kennzeichnung 
von ökologischen/biologischen Erzeugnissen und zur Aufhebung 
der Verordnung (EWG) Nr. 2092/91 

Etikettierung von Bier unter nationalem 
und europäischem Lebensmittelrecht 
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Elemente der Kennzeichnung 

Elemente der Kennzeichnung 
1. Verkehrsbezeichnung 
2. Nennfüllmenge 
3. Mindesthaltbarkeitsdatum 
4. Alkoholgehalt 
5. Herstellerangabe 
6. Zutatenverzeichnis 
7. Losangabe 
8. Preis, Grundpreis, EAN-Code 
9. Zusätzliche Angaben 

1.  Nährwerttabelle 
2.  Gütesiegel 
… 
 

Im gleichen Sichtfeld anzubringen  

Verpflichtend anzugeben 
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Elemente der Kennzeichnung 

 Alle verpflichtenden Kennzeichnungselemente auf einer 
Fertigverpackung oder dem damit verbundenen Etikett müssen 
folgenden Kriterien entsprechen: 

a)  in deutscher Sprache   

b)  leicht verständlich 

c)  deutlich sichtbar und leicht lesbar 

d)  unverwischbar 

e)  nicht durch andere Bildzeichen verdeckt oder getrennt 

f)  an gut sichtbarer Stelle 
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1. Verkehrsbezeichnung 

Ist rechtlich festgelegt als: 
 
1.  Nach allgemeiner Verkehrsauffassung übliche Bezeichnung (z.B.: 

Pils, Export, Dunkel) oder 

2.  eine Beschreibung des Getränks die dem Verbraucher ermöglichen 
die Art des Lebensmittels zu erkennen und eine Verwechslung mit 
vergleichbaren Lebensmitteln ausschließen (z.B. für ein Radler: Ein 
Biermischgetränk mit 50 % Bier und 50 % Zitronenlimonade mit 
Zucker und 2 Arten von Süßungsmitteln) 
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1. Verkehrsbezeichnung 

Sonderfälle: 
 
„Leichtbiere“: 
à  Einfachbiere mit einer Stammwürze von bis unter 7 °P, muss die 

Verkehrsbezeichnung: „Bier mit niedrigem Stammwürzegehalt“ 
angegeben werden 

à  Schankbiere mit einer Stammwürze ab 7 °P bis unter 11 °P , muss 
die Verkehrsbezeichnung „Schankbier“ angegeben werden 

à  Maßgebend entscheidend für die Verkehrsbezeichnung ist der 
Zeitpunkt des Einbrauens. Nachträgliche Alkoholreduzierungen 
werden nicht berücksichtigt. 

Bei Bieren nach „g.g.A.“ existieren feste Definitionen 
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2. Nennfüllmenge 

-  Die Füllmenge beim Bier ist nach Volumen anzugeben, in: (ml), (cl), 
oder (l) 

-  Folgende Mindestschriftgrößen sind einzuhalten 
 



Forschungszentrum Weihenstephan  
f ü r    B r a u-    u n d   L e b e n s m i t t e l q u a l i t ä t 

D. Cotterchio 
Etikettengestaltung aus Sicht der Qualitätssicherung 

17 

2. Nennfüllmenge 

-  Fertigpackungen können unter bestimmten Voraussetzungen das 
EWG-Zeichen  tragen. Damit garantiert der Hersteller, dass 
•  EG-Richtlinien hinsichtlich der Füllmengenanforderungen, 

Füllmengenangaben, Herstellerangaben und Nennfüllmenge 
eingehalten wurden: 

•  Ohne EWG-Zeichen können in andere EU-Staaten vertriebene 
Waren zurückgewiesen werden 

•  Das EWG-Zeichen muss mindestens 3 mm hoch sein 
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-  Dem MHD ist immer unverschlüsselt „mindestens haltbar bis“ 
voranzusetzen 

-  Die Angabe von „tt.mm.jj“ kann auch an anderer Stelle erfolgen, 
wenn nach „mindestens halt bis“ auf diese andere Stelle der 
Datumsangabe hingewiesen wird. Z.B.: „mindestens halt bar bis: 
siehe Rückenetikett“ 

-  Das MHD ist kein Verfallsdatum. Nach Ablauf des MHD kann ein 
Bier weiterhin verkauft werden. Voraussetzung ist eine erhöhte 
Sorgfaltspflicht des Verkäufers 

3. Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD) 
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-  Hängt das MHD von bestimmten Angaben ab, müssen diese 
angegeben werden. Z.B.: „gekühlt und lichtgeschützt 
aufbewahren“ 

-  Bei Haltbarkeit bis zu 3 Monaten: 
 „mindestens haltbar bis: Tag Monat Jahr“ 

 
-  Bei Haltbarkeit von 3 bis 18 Monaten: 

 „mindestens haltbar bis (Ende): Tag Monat Jahr“  
 à die Angabe der Losnummer ist bei Nichtangabe des Tages 
jedoch  erforderlich 

3. Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD) 
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4. Alkoholgehalt 

-  Die Angabe des Alkoholgehaltes ist bei Getränken mit mehr als 1,2 
% vol Alkohol vorgeschrieben 

-  Somit dürfen keine Nährwertbezogenen Angaben mehr ausgelobt 
werden, mit Ausnahme solcher, die sich auf eine Reduzierung des 
Alkoholgehaltes oder des Brennwertes beziehen, z.B. „big four“ bei 
kalorienreduzierten Leichtbieren  

-  Der Alkoholgehalt ist in Volumenprozent bis auf höchstens eine 
Dezimalstelle anzugeben 

-  Der Angabe folgt das Symbol „% vol“ oder „% vol.“ 

-  Der Angabe wird das Wort „Alkohol“ oder „alc.“ vorangestellt 
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4. Alkoholgehalt 

-  Zulässige Abweichungen des Alkoholgehaltes beim Bier sind: 

•  Alkoholfreies Bier: Allgemein < alc. 0,5 % vol 
 Maximal analytisch zulässig ist ein alc. 0,55 % vol 

 
•  Alkoholgehalt bis 5,5 % vol: alc. +/- 0,5 % vol 

•  Alkoholgehalt von mehr als 5,5 % vol:  alc. +/- 1,0 % vol 

•  Radler / Russn / Sonstige Biermischgetränke: alc. +/- 0,3 % vol 
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5. Herstellerangabe 

-       Angabe des 

•      Herstellers 

•      Verpackers (Füllers) 

•      In der EU niedergelassenen  Verkäufers 

-      Amtliche Begründung zur Vollständigkeit der  
Anschrift: 

 
Ein Brief muss die Anschrift problemlos und ohne 
weitere Nachforschungen erreichen können 
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-  Der Aufzählung der Zutaten muss das Wort „Zutaten:“ allein oder in 
einem Satz, z.B.: „gebraut aus folgenden Zutaten:“, vorangestellt 
werden 

-  Ist beim Bier unabhängig vom Alkoholgehalt 

-  Die Zutaten sind in absteigender Reihenfolge ihres Gewichtsanteils 
zum Zeitpunkt der Verwendung mit ihrer Verkehrsbezeichnung 
anzugeben 

 

6. Zutatenverzeichnis 
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-  Die Zutaten sind durch Kommata zu trennen 

•  Wasser: Die Bezeichnung „Wasser“ oder „Brauwasser“ darf 
gewählt werden 

•  Malz: „Malz“ ist auf Grund der Allergenkennzeichnung nicht 
mehr ausreichend. Die Malzart, auch Gerstenmalz muss, immer 
angegeben werden. 

•  Hopfen: Für Naturhopfen, Hopfenpellets und Hopfenpulver ist 
die Bezeichnung „Hopfen“ ausreichend. Hopfenextrakt muss als 
„Hopfenaroma“, „Hopfenauszüge“ oder 
„Hopfenextrakt„ gekennzeichnet sein 

6. Zutatenverzeichnis 
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•  Hefe: Nur verpflichtend wenn im fertigen Bier noch enthalten 
è Bei der Verkehrsbezeichnung „Hefeweizen“ ist eine Hefezellzahl 

von mindestens 1 Mio. Zellen/ml angebracht 

•  Kohlensäure: die im Brauprozess entsteht muss nicht 
gekennzeichnet werden. Wird die Kohlensäure aus einem 
anderen Brauprozess zugegeben muss diese als 
„Gärungskohlensäure“ deklariert werden 

 

6. Zutatenverzeichnis 
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•  Zucker: Nach Anlage 1 LMKV ist 

 -  Saccharose jeder Art als „Zucker“ zu bezeichnen 
 

 -  Glukosesirup und getrockneter Glukosesirup jeweils mit einem 
 Fruktosegehalt von nicht mehr als 5 Prozent in Gewicht in der 
 Trockenmasse als „Glukosesirup“ zu bezeichnen 

 
 - Mit mehr als 5 Prozent Fruktosegehalt ist Glukosesirup als 

 „Glukose-Fructose-Sirup“ zu bezeichnen 
 

 - kristallwasserfreie und kristallwasserhaltige Dextrose ist als 
 „Dextrose" oder als „Traubenzucker“ zu bezeichnen 

6. Zutatenverzeichnis 
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6. Zutatenverzeichnis 

•      Zuckerkulör: Bei der Herstellung eines Malztrunkes sind, 
 obwohl die Verkehrsauffassung nicht unter Bier fällt, 
 folgende Farbstoffe üblich: 
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6. Zutatenverzeichnis 

•      Die Deklarierung von Röstmalzbier bei „dunkeln Bieren“ in 
 Bayern  
 ist nicht erforderlich:   wird erforderlich: 
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-  Ein Los ist die Gesamtheit an Lebensmitteln die unter gleichen 
Bedingungen hergestellt wurden 

-  Im Falle einer Reklamation oder bei auftreten Betriebsinterneer 
Fehler sind die betroffenen Lebensmitteln eindeutig zu identifizieren 

-  Die Angabe muss aus einer Kombination von Buchstaben und/oder 
Ziffern bestehen 

 

7. Losangabe 
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-  „L“ muss vorangestellt werden, wenn sich die Losangabe nicht 
deutlich von anderen Angaben unterscheidet 

-  Die Losnummer kann bei einem unverschlüsselten MHD mit Tag, 
Monat und Jahr entfallen 

-  Die Angabe der Losnummer ist, wie beim MHD als Einkerbung mit 
„L 1/2/4/8/16“ ebenfalls möglich 

7. Losangabe 
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-  Beim Verkauf ist verpflichtend anzugeben: 

•  Der Preis der Packung 

•  Der Grundpreis des Lebensmittels 
•  Bezogen auf 1 kg bzw. 100 g oder 
•  Bezogen auf 1 Liter bzw. Milliliter 

-  Beim Verkauf ist verpflichtend anzugeben: 

-  Zuständigkeit bei Vergabe des Vergabe des 13stelligen EAN 
 GS1 Germany GmbH, Maarweg 133, D-50825 Köln  
Tel.: +49 (0)221 / 947 14 -0  
Fax: +49 (0)221 / 947 14 -990  
www.gs1-germany.de, info@gs1-germany.de  
 

8. Preis, Grundpreis, EAN-Code 
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 Eine nährwertbezogene Angabe ist jede beim Inverkehrbringen von 
Lebensmitteln erscheinende Angabe oder Darstellung, die zum 
Ausdruck bringt, dass ein Lebensmittel besondere 
Nährwerteigenschaften besitzt, weil es Energie 

-  liefert, z. B. „energiehaltig“ 
-  in vermindertem, z. B. „light“, bzw. in erhöhtem Maße, z. B. 

„kräftigend“, liefert 
-  oder nicht liefert, z. B. „kalorienfrei“ 

 oder weil es Nähr- bzw. Inhaltsstoffe 
-  enthält, z. B. „vitaminhaltig“ 
-  in verminderter, z. B. „kalorienreduziert“, bzw. erhöhter Menge, z. B. 

 „reich an Vitaminen und Spurenelementen“, enthält 
-  oder nicht enthält, z. B. „zuckerfrei“. 
 
 

9. Nährwertkennzeichnung 
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9. Nährwertkennzeichnung 

-  Eine Nährwertkennzeichnung (die Form ist als Nährwerttabelle 
vorgeschrieben) ist freiwillig immer möglich 

-  Wird verpflichtend bei Nährwertbezogenen Angaben, z.B.: kalorienarm 
(weniger als 20 kcal/100ml), kalorienreduziert, vitaminreich, isotonisch, 
für sportlich Aktive, etc. 

-  Darf nicht im Zusammenhang mit Alkohol angegeben werden. Biere 
mit alc > 1,2 vol. % dürfen mit Ausnahme solcher, die sich auf die 
Reduzierung des Alkoholgehaltes oder Brennwertes beziehen, keine 
nährwertbezogene Angaben tragen.  

-  Angaben zum Vitamin- und Mineralstoffgehalt sind nur möglich, wenn 
100 ml (100 g) des Lebensmittels mindestens 15 % der in Prozent 
empfohlenen Tagesdosis (RDA) enthalten 
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9. Nährwertkennzeichnung 

-  Dieser Anteil der empfohlenen Tagesdosis ist mit anzugeben 

-  Enthalten 100 ml nicht die geforderten 15 % des Tagesbedarfs des 
ausgelobten Stoffes kann auch der komplette Packungsinhalt 
(Füllmenge der Flasche) zur Erfüllung der geforderten Tagesdosis 
herangezogen werden. Z.B.“* 500 ml enthalten 33 % des 
empfohlenen Tagesbedarfs (RDA)“ 

-  Möglich als „Big four“ bei Angaben über Brennwert, Eiweiß-, 
Kohlenhydrat- oder Fettgehalt oder „Big eight“ bei Angaben über 
Zucker-, Natriumgehalt oder Gehalt an gesättigten Fettsäuren 



Forschungszentrum Weihenstephan  
f ü r    B r a u-    u n d   L e b e n s m i t t e l q u a l i t ä t 

D. Cotterchio 
Etikettengestaltung aus Sicht der Qualitätssicherung 

35 

-  Die Angabe der „Big four“ wird z.B. durch die Angabe 
„kalorienreduziert im Vergleich zu…“, verpflichtend. 

 
 Diese hat jeweils mit dem durchschnittlichen Wert oder Gehalt sowie 
in folgenden  Einheiten zu erfolgen: 

 
Nährwertangabe pro 100 ml: 
Brennwert     kJ  (kcal)   
Eiweiß      g 
Kohlenhydrate     g 
Fett      g 
 

9. Nährwertkennzeichnung 
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-  Die „Big eight“ werden z.B. bei der Auslobung: „Für die schnelle 
Regeneration nach dem Sport“ verpflichtend.  

Nährwertangabe pro 100 ml:   
Brennwert     kJ  (kcal) 
Eiweiß      g 
Kohlenhydrate     g 
davon Zucker     g 
Fett      g 
davon gesättigte Fettsäuren   g 
Ballaststoffe     g 
Natrium     g 
 

9. Nährwertkennzeichnung 
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-  Die Nährwertkennzeichnung der „Big four“ oder „Big eight“ darf 
zusätzlich zu den Angaben den Gehalt an: 

1.  Stärke     g 
2.  mehrwertigen Alkoholen   g 
3.  einfach ungesättigten Fettsäuren  g  
4.  mehrfach ungesättigten Fettsäuren  g  
5.  Cholesterin     mg 
6. Vitaminen und Mineralstoffen   

 Je nach Vitamin mg oder µg wiedergeben, siehe Tabelle 
„signifikante Menge des Tagesbedarfs nach RDA“.  

 
 Die Angaben von mindestens 2 Vitaminen wird z.B. bei der 
Auslobung: „Reich an Vitaminen“ verpflichtend.  

 

9. Nährwertkennzeichnung 
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9. Nährwertkennzeichnung 
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9. Nährwertkennzeichnung 
Bei den Toleranzen der Nährstoffgehalte vom deklarierten Wert werden     
15 % Abweichung  
– zuzüglich der Messunsicherheit des Analyseverfahrens –  
von amtlicher Seite nicht beanstandet.  
Genauere Empfehlungen nach der GDCh von 2009: 
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Spezialfall Isotonie: 
 
Fällt die Auslobung „Isotonisch“  (oder z.B. „geeignet für schnelle 
Erholung nach körperlicher Anstrengung“): 
-  muss das Bier alkoholfrei sein 
-  sollte die Einteilung und die Art der Messung der Osmolalität nach 
Piendl berücksichtigt werden: 

-  Messung aus MEBAK WüBiBiMi (Würze Bier Biermischgetränke) 
2.10.2 

9. Nährwertkennzeichnung 
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Spezialfall Isotonie: 
 
-  die bisherige Bestimmung der Osmolalität über die 
Gefrierpunktmessung ist jedoch noch nicht genormt, wird jedoch nach 
MEBAK empfohlen 

-  außerdem handelt es sich bei dieser Art der Auslobung auch um eine 
Nährwertbezogenen Angabe 

-  so gilt die Angabe einer Nährwerttabelle („big eight“) als 
verpflichtend 

-  wird die Isotonie nicht eingehalten wird aus wettbewerbsrechtlicher 
Sicht der Verbraucher irregeführt oder getäuscht 

 

9. Nährwertkennzeichnung 
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 In alkoholfreiem, (kaloreinreduziertem oder alkoholreduziertem, 
nur „big four“ möglich) Bier häufig verwendete 
Begriffsbezeichnungen und deren Bedingungen: 

 
-  ENERGIEARM / KALORIENARM: 

 Die Angabe, ein Lebensmittel sei energiearm, sowie jede Angabe, 
die für den Verbraucher voraussichtlich dieselbe Bedeutung hat, ist 
nur zulässig, wenn das Produkt im Falle von festen Lebensmitteln 
nicht mehr als 40 kcal (170 kJ)/100 g oder im Falle von flüssigen 
Lebensmitteln nicht mehr als 20 kcal (80 kJ)/100 ml enthält. Für 
Tafelsüßen gilt ein Grenzwert von 4 kcal (17 kJ) pro Portion, die der 
süßenden Wirkung von 6 g Saccharose (ca. 1 Teelöffel Zucker) 
entspricht. 

9. Nährwertkennzeichnung 
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-  ENERGIEREDUZIERT / KALORIENREDUZIERT 

 Die Angabe, ein Lebensmittel sei energiereduziert, sowie jegliche 
Angabe, die für den Verbraucher voraussichtlich dieselbe 
Bedeutung hat, ist nur zulässig, wenn der Brennwert um 
mindestens 30 % verringert ist; dabei sind die Eigenschaften 
anzugeben, die zur Reduzierung des Gesamtbrennwerts des 
Lebensmittels führen. 

 

9. Nährwertkennzeichnung 
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-  ENTHÄLT: [NAME DES VITAMINS/DER VITAMINE] UND/ODER 
[NAME DES MINERALSTOFFS/DER MINERALSTOFFE]-QUELLE 

 Die Angabe, ein Lebensmittel sei eine Vitaminquelle oder 
Mineralstoffquelle, sowie jegliche Angabe, die für den Verbraucher 
voraussichtlich dieselbe Bedeutung hat, ist nur zulässig, wenn das 
Produkt mindestens eine gemäß dem Anhang der Richtlinie 90/496/
EWG signifikante Menge oder eine Menge enthält, die den gemäß 
Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 1925/2006 des Europäischen 
Parlaments und des Rates über den Zusatz von Vitaminen und 
Mineralstoffen sowie bestimmten anderen Stoffen zu Lebensmitteln 
zugelassenen Abweichungen entspricht. 

9. Nährwertkennzeichnung 
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-  HOHER [NAME DES VITAMINS/DER VITAMINE] UND/ODER 
[NAME DES MINERALSTOFFS/DER MINERALSTOFFE]-GEHALT 

 Die Angabe, ein Lebensmittel habe einen hohen Vitamingehalt und/
oder Mineralstoffgehalt, sowie jegliche Angabe, die für den 
Verbraucher voraussichtlich dieselbe Bedeutung hat, ist nur 
zulässig, wenn das Produkt mindestens das Doppelte des unter 
„[NAME DES VITAMINS / DER VITAMINE] und/oder [NAME DES 
MINERALSTOFFS/DER MINERALSTOFFE]-Quelle“ genannten 
Werts enthält. 

9. Nährwertkennzeichnung 
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-  LEICHT 

 Die Angabe, ein Produkt sei „leicht“, sowie jegliche Angabe, die für 
den Verbraucher voraussichtlich dieselbe Bedeutung hat, muss 
dieselben Bedingungen erfüllen wie die Angabe „reduziert“; die 
Angabe muss außerdem mit einem Hinweis auf die Eigenschaften 
einhergehen, die das Lebensmittel „leicht“ machen. 

 
-  VON NATUR AUS/NATÜRLICH 

 Erfüllt ein Lebensmittel von Natur aus die hier aufgeführte(n) 
Bedingung(en) für die Verwendung einer nährwertbezogenen 
Angabe, so darf dieser Angabe der Ausdruck „von Natur aus/
natürlich“ vorangestellt werden. 

 
 

9. Nährwertkennzeichnung 
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-  Nach Markengesetz § 99 sind Geographische Herkunftsangaben 
die Namen von Orten, Gegenden, Gebieten oder Ländern sowie 
sonstige Angaben oder Zeichen, die im geschäftlichen Verkehr zur 
Kennzeichnung der geographischen Herkunft                               
von Waren oder Dienstleistungen benutzt werden 

-  Haben die durch eine geographische                                   
Herkunftsangabe gekennzeichneten Waren oder                 
Dienstleistungen besondere Eigenschaften oder                                                      
eine besondere Qualität, so darf die                                                
geographische Herkunftsangabe im geschäftlichen                            
Verkehr für die entsprechenden Waren oder Dienstleistungen dieser 
Herkunft nur benutzt werden, wenn die Waren oder Dienstleistungen 
diese Eigenschaften oder diese Qualität aufweisen. 

 

9. Geographische Bezeichnung 
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9. Geographische Bezeichnung 

Verantwortlich für Definition dieser besonderen Qualität sind meist die 
repräsentativen  Interessengemeinschaften der Hersteller;  
 
Bspw.  
Der Bayrische Brauerbund stellt den Antrag für Eintragung zum 
Schutz von geographischen Angaben und Ursprungsbezeichnung 
gemäß der Verordnung /EG) Nr. 5001/2006 
 
Legt die einzuhaltenden Qualitätskriterien fest für die geographische 
Herkunftsangabe „Bayrisches Bier“ im geographischen Gebiet 
„Freistaat Bayern“ fest 
 
Internationale Markenregistrierung erfolgt durch Vermittlung des 
europäischen Patentamtes nach Madrider Markenabkommen 
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9. Geographische Bezeichnung 

Geographisch geschützte Angaben, zu finden unter: 
http://ec.europa.eu/agriculture/quality/door/list.html 
 
Markenrecherche unter: 
http://register.dpma.de/DPMAregister/marke/einsteiger 
 
Produktspezifizierung steht im Zusammenhang mit dem Eintrag als 
Marke! 
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9. Geographische Bezeichnung 

Definitionen vom Bayrischen Bier: 
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9. Geographische Bezeichnung 

Definitionen vom Bayrischen Bier: 
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9. Geographische Bezeichnung 

Definitionen vom Bayrischen Bier: 
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9. Geographische Bezeichnung 

Definitionen vom Bayrischen Bier: 
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Etikett mit Kennzeichnungsmängeln 
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Prüfung der Punkte 1-9 1. Verkehrsbezeichnung  

Die Verkehrsbezeichnung ist nicht in  
einem Blickfeld mit dem MHD,  
Alkoholgehalt und Nennfüllmenge. 
„Light“ alleine zählt nicht, da  
„Schankbier“ sich bereits auf  
dem Bauch befindet 
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2. Nennfüllmenge  3. Mindesthaltbarkeitsdatum 

Die Nennfüllmenge, der  
Alkoholgehalt, das MHD und die  
Verkehrsbezeichnung befinden sich 
Nicht im gleichen Blickfeld. 
Zudem ist eine Losnummer 
erforderlich, da das MHD ohne 
Angabe des Tages dargestellt ist 
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4. Alkoholgehalt 
Eine Nährwerttabelle ist nur gestattet, wenn kein Alkoholgehalt 
angegeben werden muss, d.h. bei alc. < 1,2 % vol oder eine  
Reduzierung des Alkohols und/oder eine Reduzierung der  
Kalorien um mind. 30 % im Vergleich zu einem ähnlichen  
Produkt vorliegt. Nährwertbezogene Angaben sind nur zulässig  
im Zusammenhang mit einer Nährwerttabelle. D.h. die Aussage  
„…sportlich Aktiven“ ist  ebenfalls nicht zulässig. Außerdem ist 
die Angabe der Nährwerte nicht in Tabellenform erfolgt. 
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5. Herstellerangabe 

Die Herstellerangabe fehlt komplett. 
Die Gesetzgebung schreibt vor: 
Die Anschrift muss in der Art  
angegeben sein, das Briefe 
zustellbar sind. 
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6. Zutatenverzeichnis 

Dem Zutatenverzeichnis muss das Wort  
„Zutaten:“ vorangestellt werden. „Enthält:“ ist nicht gültig. 
Kohlensäure die im Brauprozess entsteht muss nicht  
gekennzeichnet werden. Wird, z.B. bei Malzbier, die  
Kohlensäure aus einem anderen Brauprozess  
zugegeben ist der Begriff „Gärungskohlensäure“  
anzugeben. 
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7. Losangabe 

Es ist nicht ersichtlich welchem Los dieses Bier  
entstammt. Die Losangabe entfällt nur wenn  
das MHD unverschlüsselt unter Angabe des  
Tages erfolgt. Dies fehlt hier. 
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9. Zusätzliche Angaben 

Eine verpflichtende Angabe (Zutat) im  
Zutatenverzeichnis wird, teilweise  
durch ein Siegel verdeckt. Dies ist 
nicht zulässig 
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9. Nährwertbezogene Angaben 

Bei vergleichenden Angaben (erhöht / reduziert) stellt sich die Frage  
womit verglichen wird. Daher ist es notwendig die miteinander vergleichenden Produkte  
eindeutig zu benennen, z.B.: „Unser „light“ enthält 40 % weniger Kalorien als unser  
Xbräu Vollbier Hell, da weniger Alkohol“ 
Die Angabe, der Gehalt an einem oder mehreren Nährstoffen sei reduziert worden, sowie  
jegliche Angabe, die für den Verbraucher voraussichtlich dieselbe Bedeutung hat, ist nur  
zulässig, wenn die Reduzierung des Anteils mindestens 30 % gegenüber einem  
vergleichbaren Produkt ausmacht  
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Etikett mit Kennzeichnungsmängeln 
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Korrigiertes Etikett ohne Kennzeichnungsmängel 
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Etikett mit Kennzeichnungsmängeln 
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Etikett ohne Kennzeichnungsmängeln 
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Zukunft: Lebensmittelinformationsverordnung  

Gültig ab 13. Dezember 2014  
Mit Art. 49 der VO (EU) 1169/2011 betreffend die Information der 
Verbraucher über Lebensmittel (Lebensmittelinformationsverordnung 
– LMIV) in Art. 7 Abs. 1 und 2 wie folgt neu gefasst: 
 
„Die Nährwertkennzeichnung von Erzeugnissen, bei denen 
nährwert- und/oder gesundheitsbezogene Angaben gemacht werden, 
ist obligatorisch, es sei denn, es handelt sich um 
produktübergreifende 
Werbeaussagen. Bei nährwert- und/oder gesundheitsbezogenen 
Angaben für einen genannten Nährstoff wird die Menge dieses 
Nährstoffs angegeben.“ 
Die Nährwertkennzeichnung wird an die Regelung des Art. 30 Abs. 1 
LMIV angepasst und entsprechend der Terminologie der LMIV in 
Nährwertdeklaration umbenannt. 



Forschungszentrum Weihenstephan  
f ü r    B r a u-    u n d   L e b e n s m i t t e l q u a l i t ä t 

D. Cotterchio 
Etikettengestaltung aus Sicht der Qualitätssicherung 

70 

Zukunft: Lebensmittelinformationsverordnung  

Zukünftig muss die Nährwertdeklaration entsprechend Art. 30 Abs. 
1 LMIV die neuen „big seven“, nämlich den  
- Brennwert und die Mengen an  
- Fett,  
- gesättigte Fettsäuren,  
- Kohlenhydrate,  
- Zucker, 
- Eiweiß und Salz“ aufführen.  
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Zukunft: Lebensmittelinformationsverordnung  

Soweit sich die nährwert- und gesundheitsbezogenen Angaben auf 
Stoffe beziehen, die nicht bereits in der Kennzeichnung erscheinen, 
sind die Mengen dieser Stoffe gleichfalls in demselben Blickfeld 
anzugeben wie die Nährwertkennzeichnung. Neu ist, dass zur Angabe 
der Mengen „angemessene Maßeinheiten“ verwendet werden sollen. 
 
Wie die Vorschrift in der Etikettierungspraxis  
angewandt wird, bleibt abzuwarten.  
 
Als Beispiel ist die Bezeichnung  
koloniebildende Einheiten (KBE)  
für probiotische Bakterien zu nennen. 
 
??? HEFEZELLZAHL ??? 
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Zukunft: Lebensmittelinformationsverordnung 
für alkoholische Getränke  

Widersprüchliche Aussagen über die Deklaration alkoholischer 
Getränke: 
 
Artikel 16 Ausnahmen von dem Erfordernis bestimmter verpflichtender 
Angaben 
 
(4) Unbeschadet anderer Unionsvorschriften, die ein 
Zutatenverzeichnis oder eine Nährwertdeklaration vorschreiben, sind 
die in Artikel 9 Absatz 1 Buchstaben b und l aufgeführten Angaben 
nicht verpflichtend für Getränke mit einem Alkoholgehalt von 
mehr als 1,2 Volumenprozent. 
 
JEDOCH: 
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Zukunft: Lebensmittelinformationsverordnung 
für alkoholische Getränke  

Widersprüchliche Aussagen über die Deklaration alkoholischer 
Getränke: 
 
Die Kommission legt bis zum 13. Dezember 2014 einen Bericht über 
die Anwendung von Artikel 18 und Artikel 30 Absatz 1 auf die in diesem 
Absatz genannten Erzeugnisse vor, der auch darauf eingeht, ob 
alkoholische Getränke in Zukunft insbesondere der Pflicht zur 
Angabe des Brennwertes unterliegen sollten, und die Gründe für 
mögliche Ausnahmen angibt, wobei der Notwendigkeit der Kohärenz 
mit den übrigen einschlägigen Politiken der Union Rechnung zu tragen 
ist. In diesem Zusammenhang prüft die Kommission, ob es erforderlich 
ist, eine Begriffsbestimmung für „Alkopops“ vorzuschlagen. 
Die Kommission fügt diesem Bericht gegebenenfalls einen 
Gesetzgebungsvorschlag bei, in dem die Regeln für ein 
Zutatenverzeichnis oder eine verpflichtende Nährwertdeklaration 
für diese Erzeugnisse festgelegt werden. 
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Zukunft: Lebensmittelinformationsverordnung 
für alkoholische Getränke  

Widersprüchliche Aussagen über die Deklaration alkoholischer 
Getränke: 
 
(40) Angesichts der Besonderheiten alkoholischer Getränke sollte 
die Kommission aufgefordert werden, die Anforderungen an 
Informationen für diese Produkte weiter zu analysieren. Daher sollte 
die Kommission innerhalb von drei Jahren nach Inkrafttreten dieser 
Verordnung einen Bericht über die Anwendung der Anforderungen 
in Bezug auf die Bereitstellung von Informationen über die 
Zutaten in alkoholischen Getränken und deren Nährwert 
ausarbeiten, wobei sie die erforderliche Kohärenz mit anderen 
einschlägigen Politikbereichen der Union berücksichtigen sollte. 
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Zukunft: Lebensmittelinformationsverordnung 
für alkoholische Getränke  

Widersprüchliche Aussagen über die Deklaration 
alkoholischer Getränke: 
 
(42) Um die Lebensmittelunternehmer dazu 
anzuhalten, die in der Nährwertdeklaration 
vorgesehenen Informationen über Lebensmittel, wie 
alkoholische Getränke und unverpackte 
Lebensmittel, für die unter Umständen keine 
Nährwertdeklaration vorgeschrieben ist, auf 
freiwilliger Basis zu erteilen, sollte es möglich sein,  
die Nährwertdeklaration auf bestimmte 
Bestandteile zu  beschränken. Dennoch ist es 
angezeigt, eindeutig festzulegen, welche 
Informationen freiwillig erteilt werden können, damit 
die Verbraucher durch die freie Wahl der 
Lebensmittelunternehmen nicht irregeführt werden. 
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Zukunft: Lebensmittelinformationsverordnung 
für alkoholische Getränke  

Widersprüchliche Aussagen über die Deklaration alkoholischer 
Getränke: 
 
 
 
 
 
 
 

è D.h. für Biere mit alc. > 1,2 Vol. % vorerst keine 
Änderung 
è Für Bier mit alc. < 1,2 Vol. % „big seven“ 
zwingend ab Dez. 2014 
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Zukunft: Lebensmittelinformationsverordnung 
für alkoholische Getränke  

Gefahr für kleine und mittelständische Brauereien / Unternehmen: 
 
- Berater der Gesetzgeber sind meist auch Leiter der Rechts- und 
Entwicklungsabteilungen der großen Konzerne 
 
- Daher setzen diese meist die Vorschriften vor Inkrafttreten der 
Gesetze um (Konzernvorschriften werden zu Gesetzen) 
 
- Unverhältnismäßiger Vorsprung dem Wettbewerb gegenüber 
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Zukunft: Lebensmittelinformationsverordnung 
für alkoholische Getränke  

Gefahr für kleine und mittelständische Brauereien / Unternehmen: 
 
- Konkurrenz kann nicht mehr ohne Verletzung der Vorschriften 
produzieren 
 
- Kosten für rechtliche Berater, Entwicklung und Analytik rechnen sich 
erst bei dementsprechend großen Chargen 
 
- Bei einer Verpflichtung der LMIV ist die Produktion oder Entwicklung 
von kleinen Chargen nicht mehr rentabel (Produktion kleiner 
Brauereien oder generell Randsorten) 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Allgemeines: 
- Rechtliche Gültigkeit des Reinheitsgebots ist durch Vorläufiges 
Biergesetz (VBG) begründet 
- Die Herstellung von Bier ist im (VBG) geregelt.  
- Die zentrale Bestimmung ist in § 9 VBG, die zulässigen Braustoffe 
nennt. Danach ist zur Bereitung von untergärigem Bier nur der Einsatz 
von Gerstenmalz, Hopfen, Hefe und Wasser erlaubt.  
- Bei obergärigem Bier  

-  Verwendung von anderem Malz  
-  von technischem reinem Rohr-, Rüben- oder                

Invertzucker 
-  sowie von Stärkezucker und 
-  Zuckercouleur. 

- Das schließt eine Behandlung der Ausgangsstoffe nicht aus 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Allgemeines: 
- Die Begriffsbestimmung des Bieres ist in der Bierverordnung (BierV), 
§ 1 Schutz der Bezeichnung Bier geregelt: 
 
- (1) Unter der Bezeichnung Bier und bildlichen Darstellungen, die 
den Anschein erwecken, als ob es sich um Bier handelt, dürfen 
gewerbsmäßig nur Getränke in den Verkehr                          gebracht 
werden, die gegoren sind und den                       Vorschriften  

-  des vorläufigen Biergesetztes und  
-  Verordnung zur Durchführung des                         

Vorläufigen Biergesetzes 
entsprechen. 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Allgemeines: 
- (2) Abweichend von Absatz 1 dürfen im Ausland hergestellte gegorene 
Getränke, die nicht dem Reinheitsgebot entsprechen unter der 
Bezeichnung "Bier" gewerbsmäßig in den Verkehr gebracht werden.  
 
è URTEIL VOM 12. 3. 1987 — RECHTSSACHE 178/84.    
     URTEIL DES GERICHTSHOFES vom 12. März 1987 
„http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:619 
84CJ0178:DE:PDF“ 
 
- (3) Ein Getränk, bei dem die Gärung unterbrochen ist, gilt ebenfalls als 
gegoren. 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Wasser: 
- Das bei der Bierbereitung verwendete Wasser erfährt nach den 
bierrechtlichen Vorschriften keine Konkretisierung. 

- Wasser muss der Trinkwasserverordnung entsprechen muss.  

- Die Trinkwasserverordnung enthält Bestimmungen über die 
allgemeine Beschaffenheit, mikrobiologische Anforderungen, 
chemische Anforderungen, Grenzwerte, Aufbereitungsstoffe und 
Desinfektionsverfahren. 

- Unbeachtlich ist dabei, ob das Wasser aus öffentlichen 
Trinkwasserversorgungsanlagen oder aus eigenen Quellen stammt. 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Wasseraufbereitung: 
- Kalkenthärtung, Umkehrosmose oder Maßnahmen zur Verbesserung 
der Acidität sind erlaubt  

Liste der Aufbereitungsstoffe und Desinfektionsverfahren gemäß § 11 
Trinkwasserverordnung 2001:  
„http://www.umweltbundesamt.de/wasser/themen/downloads/
trinkwasser/trink11.pdf“ 
 

è Braugips oder Calciumchlorid dürfen/müssen 
während der Wasseraufbereitung gegeben werden 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Malz: 
- Malz = alles künstlich zum Keimen gebrachte Getreide         (egal 
ob eingesetzt als  Grünmalz, Darrmalz, Spitzmalz, Röstmalz, 
Karamellmalz und Brühmalz, …) 
 
- Reis, Mais oder Dari gelten nicht als Getreide  
 
- Die Verwendung von Rückständen, die bei der Bereitung obergärigen 
Bieres verbleiben, zu dem anderes Malz als Gerstenmalz oder zu dem 
Zucker verwendet wurde, ist bei der Bereitung untergärigen Bieres 
nicht zulässig. 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Malz: 
- Maische oder Würze darf mit auf dem Malz natürlich vorkommenden 
Milchsäurebakterien, auch wenn sie vermehrt worden sind, 
angereichert werden.  
 

 è Biologische Säuerung nach Reinheitsgebot. 
 

 è Zugabe von Starterkulturen bei der Sauergutherstellung 
 nicht erlaubt !!! 

 
- Das Malz darf sowohl in ganzen, enthülsten oder unenthülsten 
Körnern, wie auch zerkleinert, trocken, angefeuchtet, ungedarrt, 
gedarrt und geröstet verwendet werden. 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Hopfen: 
- Der aus Malzschrot und Wasser hergestellten Maische wird in der 
Sudpfanne Hopfen beigegeben. 
 
- Neben Hopfen selbst dürfen auch Hopfenpulver oder Hopfen in 
anderweitig zerkleinerter Form oder Hopfenauszüge verwendet 
werden. Dabei müssen folgende Anforderungen erfüllt sein: 
 

1.  Hopfenpulver und anderweitig zerkleinerter Hopfen sowie 
 Hopfenauszüge müssen ausschließlich aus Hopfen gewonnen 
 sein. 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Hopfen: 
2.  Hopfenauszüge müssen  
 

 a) die beim Sudverfahren in die Bierwürze übergehenden 
 Stoffe des Hopfens oder dessen Aroma und 

Bitterstoffe in einer  Beschaffenheit enthalten, wie sie 
Hopfen vor oder bei dem  Kochen in der Bierwürze 
aufweist, 

 
 b) den Vorschriften des Lebensmittelrechts entsprechen. 
 Hopfenauszüge dürfen schließlich der Bierwürze nur vor 
 Beginn oder während der Dauer des Würzekochens zugesetzt 
 werden. 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Bsp. Hopfen als Gerbstoffextrakt: 
 
è Einsatz eines Gerbstoffextraktes. Erlaubt im Sudhaus (Heißbereich 
generell).  
 
è Während der Produktion des Extrakts darf es nicht zur 
Isomerisierung der alpha-Säure führen. 
 
è Bei Dosierung des Gerbstoffextrakts mit Gerbstoffgehalten über dem 
natürlichem Wert von konventioneller Hopfengabe 

à Unklar ob konform nach dem Reinheitsgebot? 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Hopfen: 
- Hopfenstopfen 
 

-  Grundsatzdebatte darüber, ob Hopfenstopfen mit dem 
Reinheitsgebot vereinbar sei 

 
-  Am 17. Januar 2012 Verkündung des Bayerischen Brauerbunds 

„dass das als Hopfenstopfen praktizierte Verfahren der Zugabe 
von Hopfenprodukten – mit Ausnahme von Hopfenextrakt – zur 
Abrundung des Geschmacks des Bieres nicht gegen 
gesetzliche Vorschriften verstößt”  

 
-  Hopfenstopfen ist gesundheitsbedingt bewiesenermaßen 

unbedenklich. 
è Nur Hopfenstopfen mit ungespritztem (Biohopfen) regulär ??? 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Hefe: 
- Der Braustoffe Hefe erfährt weder durch das Vorläufige Biergesetz 
noch durch die Durchführungsbestimmungen eine Konkretisierung. 
     (Bewusster Spielraum) 

- Zwischen obergäriger und untergäriger Hefe ist zu unterscheiden. 

- Als obergärig gelten die mit obergäriger, Auftrieb gebender Hefe 
hergestellten,                                                                                    als 
untergärig die mit untergäriger, ausschließlich zu Boden gehender Hefe 
bereiteten Biere. 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Zucker und Kräusen: 
- Zucker und aus Zucker hergestellte Farbmittel dürfen nur verwendet 
werden, wenn mit 100 % obergäriger Hefe angestellt worden ist.  

- Die zuständige Behörde kann jedoch zulassen, dass unter 
Zuckerverwendung oder aus Weizenmalz hergestellte obergärige Biere 
eine verhältnismäßig geringe Menge untergäriger Hefe oder 
untergäriger Kräusen zugesetzt wird.  

- Die Zulassung ist an folgende Bedingungen und Auflagen zu knüpfen: 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Zucker und Kräusen: 
- a) Der Zusatz  

-  der untergärigen Kräusen darf 15 % der Menge der mit reiner 
obergäriger Hefe angestellten Würze nicht überschreiten,  

-  der Zusatz der untergärigen Hefe darf 0,1 % der Menge der mit 
reiner obergäriger Hefe angestellten Würze nicht überschreiten 

-  an untergäriger Hefe dürfen jedoch nicht mehr als 50% der 
verwendeten Menge obergäriger Hefe zugesetzt werden.  

-  Einfachbier, das unter Verwendung von Süßstoff hergestellt und 
in der Brauerei nur angegoren wird, dürfen bis zu 75 % 
verwendenden Hefe untergärige Hefe zugesetzt werden; 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Zucker und Kräusen: 
- b) untergärige Hefe oder untergärige Kräusen dürfen  

-  niemals in den Anstell- oder Gärbottichen zugesetzt werden, 

-  sondern, erst in den Gär und Lagerfässern und auch hier erst, 
-  wenn keine Hefe mehr ausgestoßen wird und  
-  der auftretende zarte weiße Schaum erkennen lässt, dass 

die Hauptgärung und der erste Teil der Nachgärung - die 
sogenannte beschleunigte Nachgärung - beendet sind. 

 ??? Kontrollmöglichkeiten ??? 
-  Wenn das Bier in der Brauerei nur angegoren wird, darf der 

Zusatz erst im Abziehbottich oder in den Versandgefäßen 
stattfinden. 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Röstbier (Röstmalzbier, Farbebier): 
 
- Zusatzstoffe sind nicht für die Herstellung von Bier zugelassen, das 
unter der Bezeichnung "nach deutschem Reinheitsgebot gebraut" oder 
gleichsinnigen Angaben in den Verkehr gebracht wird. 

! Röstbier ≠ Zusatzstoff !  
! Zuckerkulör = Zusatzstoff ! 

 
- Farbebier muss aus Gerstenmalz, Hopfen, untergäriger Hefe und 
Wasser hergestellt werden, es muss vergoren sein.  

è Daraus geht hervor, dass Bier nicht mit unvergorener Würze 
verschnitten werden darf ! 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Röstbier (Röstmalzbier, Farbebier): 
 
- Eingesetzt werden die Farbebiere, für die auch die Bezeichnung 
Röstbier verkehrsüblich ist, zum Färben oder zur Farbkorrektur 
 
- Damit einher geht zwecks Erzielung des charakteristischen 
Malzaromas die Verwendung von dunklem Malz unter Verwendung 
von Farbebier.  
 
- Eine Irreführung des Verbrauchers geht damit nicht einher,           (Es 
existiert eine genaue Regulierung für Bayern) 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Gase: 
 
- Bei der Herstellung von Bier, das unter der Bezeichnung "nach dem 
deutschen Reinheitsgebot gebraut" oder gleichsinnigen Angaben in 
den Verkehr gebracht wird, darf nur verwendet werden: 
 

 1. bei der Bierbereitung abgefangenes Kohlendioxid, 
 

 2. Kohlendioxid und Stickstoff, wenn sie bis auf technisch 
 unvermeidbare Mengen nicht in das Bier übergehen; eine 
 Erhöhung des Kohlensäuregehaltes des Bieres darf durch 
 die Verwendung nicht eintreten. 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Gase: 
 
- Damit sind Kohlendioxid, Stickstoff und Luft als Treibgas zugelassen.  

- Kohlendioxid kann unbeschränkt zugesetzt werden wenn das 
Kohlendioxid bei der Bierbereitung des selben Bieres abgefangen und 
dann diesem wieder zugesetzt wird. 

è Kohlendioxid aus anderen Gärprozessen (auch in der 
Lebensmittelherstellung anfallendes) ist explizit nicht erlaubt 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Klärung und Stabilisierung des Bieres 
- Gestattet ist auch gemäß der Einsatz von Klärmitteln für Würze und 
Bier soweit diese mechanisch oder absorbierend wirken und bis auf 
gesundheitlich, geruchlich und geschmacklich unbedenkliche, 
technisch unvermeidbare Anteile wieder ausgeschieden werden. 

Mittel die eingesetzt werden sind:              Reinheitsgebot 

- Gerbstoff-/Polyphenoleseitig 
-  Adsorption an Polyamide (PVPP, Nylon, Perlon)   ja 
-  Adsorption mittels CSS-System     ja 
-  Fällung durch Formaldehyd     nein 



Forschungszentrum Weihenstephan  
f ü r    B r a u-    u n d   L e b e n s m i t t e l q u a l i t ä t 

D. Cotterchio 
Etikettengestaltung aus Sicht der Qualitätssicherung 

99 

Das Reinheitsgebot für Bier 

Klärung und Stabilisierung des Bieres 
Mittel die eingesetzt werden sind, z.B.:              Reinheitsgebot 
 
- Proteinseitig 

-  Adsorption an Kieselgele und Bentonite    ja 
-  Adsorption mittels CSS-System     ja 
-  Fällung durch Tannin      nein 
-  enzymatischer Abbau (z. B. Papain)    nein 
-  Hopfengerbstoffe (Polyphenolextrakte) im Sudhaus  ja 
-  Hausenblase (Allergene!)     nein 
-  Divergan       ja 

- Kohlenhydratseitig 
-  enzymatischer Abbau durch Amylasen, Amyloglucosidasen, 

Glucanasen       nein 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Klärung und Stabilisierung des Bieres 
Mittel die eingesetzt werden sind:             Reinheitsgebot

  
- Schwermetallseitig 

-  Komplexbildung durch EDTA     nein 
-  Divergan       ja 
 

- Sauerstoffseitig 
-  Reduktion durch Ascorbinsäure, Kaliummetabisulfit, 

Antioxidationsmittel      nein 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Das deutsche und bayerische Reinheitsgebot 
- Alter der Bestimmungen.  

-  Reinheitsgebot in Bayern, erste Anwendung                                 
1516.  

-  Außerhalb Bayerns Einführung des                                      
deutschen Reinheitsgebots zwischen 1900                           und 
1906. 

-  Mit dem Reichsgesetz vom 3. Juni 1906                                
übernahm das Deutsche Reich für die                                  
Bierherstellung einheitlich das "Reinheitsgebot“. 

-  Bayerische Reinheitsgebot = Ursprung des Deutschen 
Reinheitsgebotes. 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Das deutsche und bayerische Reinheitsgebot 
- Inhaltliche Unterschiede. Nach dem Bayerischen Reinheitsgebot ist es 
zusätzlich nicht gestattet: 

1.  technisch reiner Rohr-, Rüben- oder Invertzucker zu 
obergärigem Bier zuzugeben 

2.  bei Verwendung der Begriffsbestimmung „Dunkel“ weniger als 
50 % dunkles Malz zur Schüttung zu geben. Sonst handelt es 
sich um ein nachgemachtes Lebensmittel und „Röstmalzbier“ 
muss im Zutatenverzeichnis deklariert werden. Genauer: 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Das deutsche und bayerische Reinheitsgebot 
- Inhaltliche Unterschiede. Nach dem Bayerischen Reinheitsgebot ist es 
zusätzlich nicht gestattet: 

3.  Bier welches zur Ausfuhr bestimmt ist, nicht nach dem 
bayerischen Reinheitsgebot herzustellen. Außerbayerischen 
Brauereien die für den Export Biere produzieren wird, die 
Möglichkeit einer Abweichung vom deutschen Reinheitsgebot 
eingeräumt 

4.  Die Bestimmungen nach g.g.A. nicht anzuwenden. Für jede Sorte 
ist Stammwürze, Alkoholgehalt, Bittereinheiten, etc. festgelegt 

5.  Ausnahmegenehmigungen zur Umgehungen des 
Reinheitsgebotes bei „besonderen Bieren“ sind nicht vorgesehen 
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Das Reinheitsgebot für Bier 

Das deutsche Reinheitsgebot und seine „versteckte“ Verankerung 
in der EU-Gesetzgebung: VERORDNUNG (EG) Nr. 1333/2008 DES 
EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES 
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Zuständigkeiten Lebensmittelüberwachung in 
der BRD 
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Zuständigkeiten Lebensmittelüberwachung in 
der BRD 
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Zuständigkeiten Lebensmittelüberwachung in 
der BRD 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Dipl.- Ing. Dario Cotterchio 

Alte Akademie 3 
85354 Freising-Weihenstephan 

Telefon:  +49 (0) 8161 / 71-4549 
Telefax:  +49 (0) 8161 / 71-4181 

E-Mail: d.cotterchio@wzw.tum.de 
www.blq-weihenstephan.de 


